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§ 100. Josua von Nazareth

ihnen nur vorteilhaft war, denn die Mystiker und Streiter für „das*
Himmelreich“ machten die Massen den unversöhnlichen, für das ir¬
dische Reich kämpfenden Zeloten abspenstig. Indessen war die rö-
misoh-herodianische Regierungsmaschinerie gegen „Unruhestifter“
überhaupt eingestellt und zermalmte unterschiedslos alle, ohne viel
zu untersuchen, woher die „Unruhen“ kamen. Das Gespenst des po¬
litischen Messias rief Furcht hervor, und man erblickte ihn nicht nur
in jedem volkstümlichen revolutionären Führer, sondern auch in dem
von einer Zuhörermenge umgebenen religiösen Prediger, der zu per¬
sönlicher geistiger Läuterung und zu reumütiger Ruße aufrief.

Doch die Zeit war gluterfüllt, die Atmosphäre von messianischer
Energie gesättigt, und so trat an die Stelle des gestrengen Einsiedlers
Johannes des Täufers unverzüglich ein Prediger, der ihn an Tiefe
der religiös-ethischen Weltanschauung übertraf und der neuen Lehre
sein Gepräge gab.

§ 100 . Josua von Nazareth

Unter jenen Heilsuchenden, die zu Johannes an den Jordan kamen,
um von ihm die Taufe zu empfangen, war auch ein junger Mann
aus dem galiläischen Städtchen Nazareth, namens Josua oder Jesus

(die griechische Form dieses Namens), ein Sohn des Zimmermannes
Joseph und seiner Frau Mirjam (Maria). Der Sage zufolge brachte
ihn die Mutter zur Welt, als sie noch die anverlobte Braut des Jo¬

seph war. In seine Kindheitsjahre fällt der von Juda Galiläus anläß¬
lich des römischen Census (§ 68) entfachte Volksaufstand. Noch wa¬

ren den Galiläern die diesem Aufstande vorangegangenen Wirren
frisch in Erinnerung, als nach dem Tode Herodes I. die römischen
Legionen des Varus den Hauptsitz der jüdischen Insurgenten, das in
der Nähe des Heimatstädtchens Jesu gelegene Zippora, eingeäschert
und Tausende von Patrioten ans Kreuz geschlagen hatten (§ 56). Ga¬

liläa war überhaupt seit jeher ein Herd der revolutionären Bewegun¬

gen gewesen. Die politischen Unruhen in der Metropole wirk¬
ten auf diese Grenzmark besonders schmerzhaft zurück. Zugleich
machte sich aber auch gerade hier zuerst die Reaktion, sowohl gegen
den politischen Kampf wider Rom als auch gegen die strenge Zucht
der Staatsreligion, die von den Pharisäern zur Erhaltung der natio¬
nalen Eigenart gepflegt wurde, bemerkbar. In kultureller Beziehung
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